
 

 

DEMOKRATIE IM BETRIEB: ERHALTEN UND AUSBAUEN! 

Beraten und beschlossen in der Delegiertenversammlung 03/2026 
 
WIR Textiler, HuKis, Stahler und Metaller der Gestaltungsstelle 

Krefeld, möchten mit dieser Resolution die Bedeutung der 

betrieblichen Wahlen 2026 hervorheben und uns klar 

positionieren. 
 

WIR stehen für Mitbestimmung.  
Die betrieblichen Wahlen (Betriebsrat, JAV, SBV) ermöglichen es 

den Beschäftigten, aktiv Demokratie zu gestalten: als 

Wahlvorstand, Kandidat oder Wähler. Der Betriebsrat nimmt 

seine Info-, Beteiligungs- und Mitbestimmungsrechte zum Wohl 

der Beschäftigten wahr. Wir stärken demokratische Kultur im 

Betrieb. 
 

WIR stehen für starke Arbeitnehmerrechte. 
Der Betriebsrat hat Schutz- und Gestaltungsmacht. Er überwacht 

die Einhaltung von Gesetzen, Schutzvorschriften und 

Tarifverträgen. Er nimmt Ideen der Beschäftigten auf und 

verhandelt diese mit dem Arbeitgeber. Er stellt sicher, dass es 

fair zugeht. Als Metallerinnen und Metaller gehen wir in den 

Clinch, wenn Politik die gesetzlichen Rahmenbedingungen (8-

Stundentag) verschlechtern will. 

 
WIR stehen für soziale Gerechtigkeit.  
Betriebsräte machen sich stark, damit Transformation 

sozialverträglich gestaltet wird. Innovation und Investition statt 

Standortschließungen und Personalabbau. Brücken bauen von 

Arbeit in Arbeit. Wir bleiben dabei: 45 Versicherungsjahre 

reichen, um eine lebensstandardsichernde Rente zu erhalten. 
 

WIR stehen für die Stärkung der Demokratie. 
Betriebsräte fördern das politische Interesse und Engagement 

der Beschäftigten. Eine aktive Beteiligung an betrieblichen 

Entscheidungen kann das Bewusstsein für demokratische 

Prozesse stärken und die politische Partizipation erhöhen. 

 

WIR stehen für soziale Stabilität. 
Gute Arbeit, die sinnstiftend ist und Raum für Selbstbestimmung 

gibt, fördert soziale Gerechtigkeit. Vereinbarkeit, Inklusion und 

Integration sind Schlüsselelemente für Fairness im Betrieb.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Verlässlichkeit und Stabilität sind Anker in Zeiten, die politisch, 

wirtschaftlich und gesellschaftlich von Veränderungen und 

Instabilität geprägt sind. 

 
WIR stehen für eine positive wirtschaftliche 

Entwicklung. 
Mitbestimmung in Betrieben und Unternehmen wirkt. Sie führt 

zu einer wirtschaftlich besseren Entwicklung. Sie sorgt für eine 

höhere Motivation und Zufriedenheit der Beschäftigten. Sie 

macht sich stark für einen industriellen Kern und sichere 

Arbeitsplätze. 
 

WIR stehen für Gleichberechtigung. 
Betriebsräte setzen sich für Gleichberechtigung und 

Chancengleichheit am Arbeitsplatz ein. Niemand wird 

diskriminiert. Dies fördert eine inklusive Gesellschaft, in der alle 

die gleichen Möglichkeiten und Rechte haben. 

 

WIR stehen für gute Aus- und Weiterbildung. 
Innovationen und Investitionen sind Erfolgsfaktoren für 

nachhaltige Unternehmen. Innovation braucht schlaue Ideen 

und Umsetzer. Das braucht gute Bildung und Raum für 

Entwicklung - von klein auf. Wer gut aus- und weiterbildet hat 

kein Arbeits- und Fachkräfteproblem. Wer es schafft Erfahrung 

und Neugier zusammen zu bringen, der schafft ein Klima in dem 

„Junge“ und „Alte“ mit Respekt und Wertschätzung gemeinsam 

Großes schaffen. 

 
Betriebsratswahlen sind ein unverzichtbares Instrument zum 

Erhalt der Demokratie im Betrieb und darüber hinaus. Deshalb: 

Lasst euch aufstellen. Wählt mit. Gestaltet Zukunft 

gemeinsam. Stärkt die IG Metall. 

 

Gemeinsam für: Optimismus  statt Sorge, Sicherheit statt 

Angst, Liebe statt Hass. 

 

Resolution 

GEMEINSAM STARK – TEAM IG METALL  

Impressum: IG Metall, Wilhelm-Leuschner-Str. 79, 60329 Frankfurt am Main, Vertreten durch den Vorstand, 1. Vorsitzende: Christiane Benner, Kontakt: vorstand@igmetall.de 

V.i.S.d.P. / Verantwortlich nach § 18 Abs. 2 MStV: Ralf Claessen, IG Metall Krefeld/Geschäftsführer, Ostwall 29, 47798 Krefeld, Kontakt: krefeld@igmetall.de 


